
zum Jahresende ist es üblich, Bilanz zu ziehen. Auch ich 
will das an dieser Stelle gerne tun. Was also haben die 
 zurückliegenden zwölf Monate gebracht? Global gese­
hen, wenig Gutes. Der Krieg in der Ukraine tobt weiterhin 
mit unverminderter Stärke und fordert täglich unzählige 
Opfer. Ein Ende der Auseinandersetzung zeichnet sich 
derzeit nicht ab. Wir hoffen, dass die Mächtigen sich 
 angesichts dieses und anderer Konfliktherde in der Welt 
endlich besinnen, die Kämpfe zu beenden und möglichst 
dauerhaft Frieden zu schaffen.

Auch der Blick auf Deutschland bietet wenig Anlass zur 
Hoffnung. Die Wirtschaft lahmt, Insolvenzen, Entlassungen und Unternehmensver­
lagerungen ins Ausland prägen das Bild. Wir leiden unter einer überbordenden Büro­
kratie und eklatanten technologischen Versäumnissen. Doch wo soll die nötige Dyna­
mik herkommen? Die Politik macht in dieser Hinsicht wenig Hoffnung. Mit falschen 
Wahlversprechen angetreten, eiert die Koalition herum und ist – uneins und zerstrit­
ten – unfähig, unser Land wieder auf Erfolgskurs zu bringen. Hinzu kommt eine wach­
sende Polarisierung in der Gesellschaft, die einen vernünftigen Umgang miteinander 
zunehmend erschwert und immer öfter gar unmöglich macht.

Krisen, wohin das Auge blickt, Niedergang unvermeidlich? Keinesfalls, denn schon 
 immer gab – und gibt es – Menschen, die sich negativen Entwicklungen erfolgreich 
entgegenstemmen und den Lauf der Dinge zum Positiven wenden. Die GDL ist stolz 
darauf, eine große Anzahl solcher Menschen in ihren Reihen zu haben – Ehrenamtler, 
die sich mit viel Mut, Kraft und Kreativität für die Interessen ihrer Kolleginnen und 
Kollegen bei der Eisenbahn einsetzen. Ihr Engagement, eine tragende Säule unserer 
Organisation, verdient höchste Anerkennung, größten Respekt und unseren tief emp­
fundenen Dank. Mehr zum Ehrenamt in und außerhalb der GDL auf den Seiten 4 bis 7.

Auch sonst gibt es viel Gutes zu berichten. So ist die GDL seit Ende November Teil der 
„Taskforce zuverlässige Bahn“. Initiiert von Verkehrsminister Patrick Schnieder, soll das 
Gremium die Pünktlichkeit im überlasteten Schienennetz verbessern und die „Agenda 
für zufriedene Kunden“ weiter mit Leben füllen. Wir bringen uns mit klaren, konkre­
ten und konstruktiven Vorschlägen ein (Seite 8).

Überaus konstruktive Arbeit leistet auch die GDL­Frauenvertretung. In der Organisa­
tion mittlerweile fest verankert, haben die Kolleginnen mit der Verabschiedung ihres 
Leitbildes nun einen weiteren Meilenstein erreicht. Mehr dazu auf Seite 9.

Ich könnte auf viele weitere Highlights im Heft hinweisen – 
doch lesen Sie selbst; es lohnt sich. Lassen Sie mich daher 
an dieser Stelle mit einem Dank für Ihre erneute Treue und 
 Solidarität schließen. Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes, erfolgreiches 
neues Jahr!
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